
Gemeinwesenarbeit und Demokratie 
Stärkung demokratischer Haltungen im Umgang mit die 

Würde verletzenden Positionen 



Ablauf 

WorkshopphaseI
Á Interaktiver Impuls: Demokratie und Menschenrechte als Bezugs- und 

Bewertungsrahmen 

Á Dilemma-Dialoge: Umgang mit diskriminierenden Positionen 

Á Kurzimpuls: Erscheinungsformen von Rassismus und anderen 
Diskriminierungsformen in der postnationalsozialistischen Gesellschaft 

WorkshopphaseII
Á Entwicklung von Handlungsstrategien

Á Impuls: GWA im Spannungsfeld zwischen menschenrechtsbasierter pädagogischer 
IŀƭǘǳƴƎ ǳƴŘ αbŜǳǘǊŀƭƛǘŅǘǎƎŜōƻǘά

Á Klare Linien ziehen - im Gespräch bleiben bei rassistischen Krisendeutungen von 

Menschen mit irritierbaren Positionen



Herangehensweise

Åsubjektorientiert

ÅBetroffenensensibel

ÅDiskriminierungs-/ rassismuskritisch

ÅDialogisch

ÅMenschenrechtsorientiert 



Diskriminierungskritische 
Perspektive 
ÅWissen um Alltäglichkeit von Rassismen

ÅRassistische, antisemitische Stereotype / Bilder / 
Diskurse als Teil des kollektiven Wissensvorrats

ĄMöglichkeit der unbeabsichtigten Reproduktion 

ÅUngleiches Machtverhältnis 

ÅPerson und Problem trennen 

ÅAlle sind Lernende!

ÅBeschämungsfreie Lernräume gestalten  



UN-Anti-Rassismuskonvention

α5ƛŜ .ǳƴŘŜǎǊŜǇǳōƭƛƪ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ Ƙŀǘ 
das Übereinkommen 1969 ratifiziert. 
Dennoch ist ICERD bis heute selbst in 
Kreisen von Juristinnen und Juristen 
nicht so bekannt, wie es die 
Bedeutung des Themas für eine offene 
und vielfältige Gesellschaft eigentlich 
ǾŜǊƭŀƴƎǘΦά 

(Geleitwort Heiko Maas, 
Bundesminister der Justiz und für 
Verbraucherschutz, 2017)



Rassismus-Definition der UN im 
ICERD
αΧƧŜŘŜ ŀǳŦ ŘŜǊ wŀǎǎŜΣ ŘŜǊ IŀǳǘŦŀǊōŜΣ ŘŜǊ 
Abstammung, dem nationalen Ursprung oder dem 
Volkstum (αethnicoriginά) beruhende 
Unterscheidung, Ausschließung, Beschränkung oder 
Bevorzugung, die zum Ziel oder zur Folgehat, dass 
dadurch ein gleichberechtigtes Anerkennen, 
Genießen oder Ausüben von Menschenrechten und 
Grundfreiheiten im politischen, wirtschaftlichen, 
sozialen, kulturellen oder jedem sonstigen Bereich 
des öffentlichen Lebens vereitelt oder beeinträchtigt 
ǿƛǊŘΦά



Selbstverortung

ÅDemokratie bedeutet für mich:

ÅDie Demokratie ermöglicht mir: 

ÅDie Bedeutung der Menschenrechte spüre ich in 
ƳŜƛƴŜƳ !ƭƭǘŀƎΣ ǿŜƴƴ Χ

ĄNehmen Sie sich fünf Minuten Zeit und notieren Sie 
sich Stichworte hierzu. 

ĄGehen Sie für einen ersten Austausch in Gespräch mit 
Ihrer Sitznachbar*in



Demokratieverständnis 

ÅDemokratie hat immer mit Ein- und 
Ausschlussmechanismen zu tun

ÅAnspruchsvolles Demokratieverständnis: 
Demokratie und Menschenrechte gehören 
zusammen

ÅDemokratische Gesellschaften sind lernende 
Gesellschaften 



Stimmt/stimmt nicht 

ÅMenschenrechte tragen zur Demokratisierung der 
Bundesrepublik Deutschland bei



Menschenrechte und 
Demokratieentwicklung 
αaŜƴǎŎƘŜƴǊŜŎƘǘŜ ǘǊŀƎŜƴ ȊǳǊ 5ŜƳƻƪǊŀǘƛǎƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ 
.ǳƴŘŜǎǊŜǇǳōƭƛƪ 5ŜǳǘǎŎƘƭŀƴŘ ōŜƛΦά

ÅMenschenrechte sind ein wesentlicher Motor der 
Weiterentwicklung

ÅBis 1976 dürfen Frauen nicht ohne Zustimmung 
ihres Ehemanns eine Berufstätigkeit ausüben 

Å1994 wird das Diskriminierungsverbot in Artikel 3 
des Grundgesetz erweitert: Niemand darf wegen 
einer Behinderung benachteiligt werden.



Notwendigkeit der 
Weiterentwicklung 
Åα5ƛŜ {ǘŅǊƪŜ ŘŜƳƻƪǊŀǘƛǎŎƘŜǊ hǊŘƴǳƴƎ ƭƛŜƎǘ 

gerade in ihrer Fähigkeit zur Selbstkritik 
und friedlichen Anpassung an veränderte 
±ŜǊƘŅƭǘƴƛǎǎŜΦά 

(Verfassungsrechtlerin und ehemalige 
Richterin des Bundesverfassungs-gerichts 
Gertrude Lübbe-Wolf)

Åα²ƛƭƭŜƴǘƭƛŎƘŜ {ŜƭōǎǘōŜǳƴǊǳƘƛƎǳƴƎ ŀƴ 
historischen Erfahrungen aber ist ein 
Lebenselixier für Demokratie und 
ŘŜƳƻƪǊŀǘƛǎŎƘŜ YǳƭǘǳǊΦά 

(Historiker und Direktor der Stiftung 
Gedenkstätte Buchenwald Volkhard Knigge) 



Demokratische Gesellschaften sind 
lernende Gesellschaften

Å2000: Reform des Staatsbürgerschaftsrechts in Deutschland: 
Anerkennung Deutschland ist Einwanderungsland 

Å2006: Antidiskriminierungsgesetz (AGG)

Å2009: Europäische Grundrechtecharta
UN-Behindertenrechtskonvention

Å2013: Gesetzliches Recht auf Krippenplätze

Å2017: Ehe für alle

ÅнлмфΥ DŜǎŜǘȊ ȊǳǊ αŘǊƛǘǘŜƴ hǇǘƛƻƴά ςEinführung der 
Geschlechtskategorie diversin Geburtenregister

Χ



Auseinandersetzung mit 
Antiziganismus

Hungerstreik der 
Bürgerrechtsbewegung in der KZ-
Gedenkstätte Dachau 1980



Kultur der Menschenrechte 

αaŜƴǎŎƘŜƴǊŜŎƘǘǎƪǳƭǘǳǊΣ ŘƛŜ ŘƛŜ ²ŜǊǘŜΣ 
welche den Menschenrechten zugrunde 
liegen, zur Grundlage des gesellschaftlichen 
½ǳǎŀƳƳŜƴƭŜōŜƴǎ ƳŀŎƘǘΦά 
(Karl-Peter Fritzsche 2019)

ĄKritik an Verhältnissen, in denen 
Menschenrechte verletzt, verweigert oder 
verschwiegen werden

ĄEs geht nicht um (juristische) Klagen 
sondern um einen Bezugsrahmen für das 
Miteinander



Menschenrechte konkret 

Nenne fünf Dinge, die 

ein Mensch braucht, 

um gesund und 

glücklich leben zu 

kºnnené





Menschenrechtsbezug

Recht auf Schutz: körperliche und seelische Unversehrtheit, 
Gewissensfreiheit, Privatsphäre, Unverletzlichkeit der Wohnung, 
Freizügigkeit, Berufs- und Eigentumsfreiheit  und 
Selbstbestimmtheit

Recht auf Beteiligung und Mitbestimmung: 
Meinungs- und Informationsfreiheit, Recht sich an Konflikt- und 
Problemlösung zu beteiligen, Wahl-, Versammlungs- und 
Vereinigungsfreiheit  

Recht auf Förderung und Nichtdiskriminierung: formelle und 
informelle Bildung, Zugänge: digital & räumlich,  Bilingualität, 
Freizeit und Erholung



Kinder und 
Menschenrechtsbildung
Lernen über (Wissen)

Lernen durch (Haltung 
der Lernbegleitung)

Lernen für die Kinderrechte 
(Handlungskompetenz)

Ą Explizite Benennung der 
Kinderrechte



Demokratische Entwicklung 

αaŜƴǎŎƘŜƴǊŜŎƘǘŜ ōǊŀǳŎƘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴΣ ŘƛŜ ǎƛŜ ǾŜǊǘŜƛŘƛƎŜƴΦά
Gerhard Baum zum 70. Jahrestag der AEMR



Kultur der Menschenrechte ςin 
der Praxis 


